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Die befreite Sozialdemokratie
Ein Monat iſt verſtrichen ſeitdem das Sozialiſtengeſetz

gefallen iſt einen Monat ſchon haben die Sozialdemokraten
in freier Diskuſſion ihre Anſchauungen entwickeln können und
ſie haben von dieſem Recht ausgiebigen Gebrauch gemacht
Auf dem Parteitag in unſerer Stadt iſt viel geredet worden
und in Berlin findet jetzt täglich mindeſtens eine ſozialiſtiſche
Verſammlung ſtatt Was iſt bei dieſem oratoriſchen Aufwand
herausgekommen Dieſe Frage drängt ſich mit Nothwendigkeit
der unbefangenen Betrachtung auf Die Hanptredner ſind in
Halle wie in Berlin die Herren Singer und Liebknecht Herr
Bebel der eigentliche Führer und der einzige wirklich bedeutende
Kopf der Partei hat ſich in letzter Zeit mehr auf Organiſations
fragen beſchränkt er hat dem Parteitag eine intereſſante Ent
wickelungsgeſchichte der Sozialdemokratie vorgetragen und ſich
hier wie in der Hauptſtadt um die bedrohte Einigkeit bemüht
Herr Singer den man nicht übel als den ſozialdemokratiſchen
Kommerzienrath bezeichnet hat erläuterte die parlamentariſchen
Ziele und Beſtrebungen Herr Liebknecht der Mann der Wiſſen
ſchaft entwickelte das Programm der Partei Hören wir was
ſie zu ſagen haben

Zwei der Sozialdemokratie eigenthümlich angehörige Punkte
hat Herr Singer bezeichnet er ſagt Der Militarismus iſt
das Unheil der Völker ſeine Koſten können auf die Dauer
nicht geleiſtet werden Deshalb Schaffung eines Milizheeres
Ganz vortrefflich Aber es wäre doch ſehr liebenswürdig von
Herrn Singer geweſen wenn er auch verrathen hätte auf
welche Weiſe denn der Völkerfriede geſchaffen werden ſoll den
er doch ſelbſt als die Vorbedingung für das Milizheer be
zeichnet Jſt die Diskretion des Herrn Singer hier ſchon
vom Uebel ſo wird ſie geradezu unbegreiflich im Angeſicht
ſeines zweiten Programmpunktes er ſagt unter ſchnöder Ab
lehnung aller von der heutigen Geſellſchaftsordnung aus
gehenden Sozialreformverſuche Nur durch die Beſeitigung
der privatkapitaliſtiſchen Produktionsweiſe kann den Arbeitern
ihr Recht werden Aber wie dieſe verdammenswerthe Pro
duktionsweiſe beſeitigt wodurch ſie erſetzt werden ſoll darüber
ſchweigt Herr Singer und darüber ſchweigt auch Herr Lieb
knecht der e Programmredner Er verweigert
über den ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat jede Auskunft und nennt
alle die nach einer ſolchen Auskunft überhaupt Verlangen
tragen unwiſſenſchaftliche Köpfe Noch in dieſen Tagen hat
er in einer berliner Verſammlung dieſelbe Haltung ein
genommen und ſich nur zu dem Zuſatze verſtiegen die Arbeiter
würden ſich auch ohne die Unternehmer die Kuponabſchneider
und Aktionäre beim Fabrikbetrieb zu helfen wiſſen Das iſt
die alte ſozialiſtiſche Unterſchätzung der Kopfarbeit die für den
Handarbeiter den ganzen Arbeitsertrag verlangt gerade als ob
der leitende ſchöpferiſche Kopf nicht mit Recht den größten
Theil an der Leiſtung beanſpruchen dürfte

Nun vergegenwärtige man ſich aber einmal dieſen Zuſtand
die Herren Führer ſagen der Völkerfriede müſſe geſchaffen
der ſozialdemokratiſche Zukunftsſtaat müſſe eingeführt werden
wie das zu machen iſt das ſagen ſie nicht wie es dann aus
ſehen ſoll das ſagen ſie ebenfalls nicht Wer danach fragt
der iſt unwiſſenſchaftlich iſt ein Kindskopf Hat man je
von einer Wiſſenſchaft gehört die ſich dem Wißbegierigen
ſpröde verſchließt und ſeine brennende Sehnſucht nach Erleuchtung
ohne Erhörung läßt Die Sozialdemokratie wurzelt in der
Wiſſenſchaft ſagt Herr Liebknecht aber über ihre letzten Ziele
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über ihren Zukunftsſtaat kann ſie nichts verrathen weil ſie
ſelbſt davon nichts weiß ſagt ebenfalls Herr Liebknecht Mit
Verlaub wer nicht weiß was er eigentlich will wer die End
ſtation ſeiner Reiſe nicht anzugeben vermag den nennt man
in der heutigen Geſellſchaftsordnung mindeſtens nicht wiſſen
ſchaftlich Es genügt nicht hinter myſtiſchen Schleiern eine
wundervolle Zukunft zu zeigen in der es keine Kriege keine
Noth kein Elend und keine Klaſſenunterſchiede mehr geben
wird das kann jeder Charlatan Edward Bellamy iſt Herrn
Liebknecht über und das Berliner Volksblatt das man
leſen muß um ſich von der kleinlichen Jdeenloſigkeit und
Geiſtesarmuth der Sozialdemokratie zu überzeugen dieſes
führende Parteiorgan iſt denn auch bereits gezwungen bei
dem amerikaniſchen Romancier Anleihen zu machen um doch
wenigſtens etwas vom Zukunftsſtaate der ungeduldigen Mit
welt verkünden zu können Aber Bellamy giebt ſich wohl
ſelbſt nicht für einen Apoſtel aus er iſt ein Dichter ein
erfinderiſcher Phantaſt von einem nüchternen Politiker fordern
wir andere Qualitäten

Bevor man ein neues Geſetz in Kraft treten läßt ziehen
Staatsregierung und Volksvertretung alle erdenklichen Kon
ſequenzen die wirthſchaftlichen die hygieniſchen und die
moraliſchen in gewiſſenhafteſte Erwägung Und die Sozial
demokraten die unſere geſammte Geſellſchaftsordnung von
Grund aus bis zu der höchſten Spitze umwälzen und neu
geſtalten wollen ſie allein ſollen das Recht haben zu ſprechen
In dieſem Gebände ſind nicht für alle Bewohner gute geſunde
Wohnungen nicht ſür alle reichliche Nahrung und bequemer
Wohlſtand das ſeht ihr wohlan reißen wir den alten Bau
nieder was wir aber an ſeine Stelle ſetzen werden darüber
dürſt ihr uns nicht befragen ſonſt ſeid ihr Kindsköpfe Man
braucht die Frage nur ſo kahl und nüchtern zu formuliren
und ſie iſt für jeden verſtändigen Menſchen ſchon beantwortet
Herr Liebknecht ſagt kein Menſch könne wiſſen wie es in
einem Jahre in dem Deutſchland der Gegenwart ausſehen
werde nun ſo ungefähr kann man das doch wohl wiſſen
Wenn er uns aber ſagt mit dem heutigen Deutſchland ſei
überhaupt nichts anzufangen man müſſe es ſo ſchnell wie
möglich auf Abbruch verkaufen dann muß er uns ſchon die
beſcheidene Anfrage nach ſeinem Zukunfts Deutſchland geſtatten
Bleibt er die Antwort ſchuldig dann werden wir von ſeiner
ſogenannten Wiſſenſchaft nicht mehr halten als von der
Laſſalles deren wirkſamſtes Werkzeug das eherne Lohngeſetz
o Liebknecht ſelbſt als eine Agitations Lüge über Bord
warf

Beim beſten Willen iſt es uns nicht möglich geweſen irgend
welche poſitive Jdeen in den mündlichen und ſchriftlichen Aus
laſſungen zu entdecken die ſeit einem Monat von ſozial
demokratiſcher Seite in die Oeffentlichkeit drangen Die
Partei hat eine vortreffliche Organiſation eine gewaltige
opferwillige Anhängerſchaft eine ſtets bereite Begeiſterung
Was ſie erſtrebt kommt über haltloſe Phantaſien über un
klare allgemeine Menſchenliebe nicht hinaus eine große Macht
iſt zuſammengebracht aber ſie kennt ihre eigenen Ziele nicht
ſie ſteigt zu Schiffe ohne zu wiſſen wohin die Fahrt geht
ſie träumt von einem Märchenſchloſſe darin es keine feuchten
Kellerwohnungen mehr geben ſoll aber ihre eigenen Bau
führer wiſſen nicht wie dieſes Schloß beſchaffen ſein wird
noch weniger wie und aus welchem Material ſie es auf
führen werden

Und mit dieſem nebelhaften Programm das im einzelnen

a h de
Gagen und Antorenhonorare

Wie viel iſt nicht ſchon geſchrieben worden über die ſich ſeit
Jahren in das Unendliche ſteigernden Gagenanſprüche der
Bübnenmitglieder jeglichen Genres und immer wird bei dieſer
Gelegenheit die ſo oft mißbräuchlich genannte gute alte Zeit
in das Treffen geführt um den Beweis zu erbringen wie be
ſcheiden früher unſere Kunſtgrößen im Geldpunkte waren und
wie heut zu Tage die Mittelmäßigkeit ſo unendlich höher
honorirt wird als damals die höchſte Künſtlerſchaft Nun
ſoll ja gern zugegeben werden daß die obige Klage was die
Unerſättlichkeit einzelner ſogenannter meinetwegen auch wirk
licher Größen anbelangt eine gewiſſe Berechtigung hat Es
ſoll auch nicht geleugnet werden daß die Gagen der Bühnen
künſtler im allgemeinen ſcheinbar namhaft geſtiegen ſind allein
ſo ſchlimm wie man die Sache von vielen Seiten hinſtellt iſt
ſie denn doch nicht und gerade ein Blick in die betreffenden
Theaterverhältniſſe der guten alten Zeit dürfte uns davon
überzeugen daß es damals an den wirklich maßgebenden
Bühnen mit den beſcheidenen Gagen nicht ganz ſo war wie
man uns gern glauben machen möchte Werfen wir beiſpiels
weiſe einen Blick in den authentiſchen Etat des Berliner
Hoftheaters vom Jahre 1790 bis etwa 1830 ſo will es
uns ſogar dünken als ſeien in den letzten 60 Jahren die
Gagen der erſten Kräfte faſt gar nicht geſtiegen wobei freilich
nicht vergeſſen werden darf welchen bedeutend höheren Werth
damals das Geld hatte und um wie viel ſich heute die
Lebensbedürfniſſe im allgemeinen ſowie die Anſprüche ge
ſteigert haben welche imnan an Repräſentation uſw der
Künſtler ſtellt

Beginnen wir bei unſerem Rückblick mit den Beamten des
Berliner Hoftheaters ſo dürfte ſich herausſtellen daß deren
Honorirung ſich heute kaum höher ſtellt als vor 80 90 Jahren
So bezog der Theater Inſpektor Lang sen bereits 1793 eine
Gage von 936 Thaler wozu noch eine mehrmaligeGratifikation bis zu 100 Thalern kam Sein Sohn
Lan g jun bekleidete nach dem Vater dieſelbe Stellung und
erhielt 1827 eine Gage von 1036 Thaler Hofrath Jacobi
bezog 1821 ein Gehalt von 1072 Thaler General Direktor

noch an der Hand der Liebknecht ſchen Rede zu beleuchten ſein
wird mit dieſem Programm das keine freien Jndividualitäten
mehr anerkennt und doch die Religion zur Privatſache machen
will gedenken die Sozialdemokraten nun auf das platte Land
zu gehen Dieſer neue Angriffsruf hat vielfach beunruhigt
wie wir beſtimmt glauben mit Unrecht Die Agitation auf
dem Lande war gefährlich ſo lange das Sozialiſtengeſetz be
ſtand ſie iſt es nicht mehr Der Bauer der etwas zu ver
lieren hat ſei es auch die ſchmalſte Scholle die ärmlichſte
Tagelöhnerhütte wird die unbeſtimmten Entrüſtungsphraſen
der ſozialdemokratiſchen Agitatoren gelaſſen anhören und am
Ende ganz ruhig fragen Mir geht es gewiß nicht gut aber
was kannſt du mir denn Beſſeres in Ausſicht ſtellen Und
wenn er auf dieſe Frage hin mit wiſſenſchaftlichen Schön
redereien abgeſpeiſt wird dann wird er ſeinen praktiſchen Kopf
ſchütteln und wieder an ſeine Arbeit gehen Wohlverſtanden
da wo er nicht unbillig bedrückt nicht ſchmählich ausgebeutet
oder in den Feſſeln eines veralteten Patriarchalverhältniſſes
zurückgehalten wird Wenn man den Landmann menſchlich
behandelt wenn man ihn ſeiner Arbeitsleiſtung entſprechend
bezahlt dann mag man ſeinem geſunden Menſchenverſtand
getroſt die Abrechnung mit ſozialiſtiſchen Wanderapoſteln über
laſſen Will man ihm zu Hilfe kommen dann ſollte man vor
allen Dingen das beſte Wort ſich aneignen das Herr Lieb
knecht auf dem Parteitag geſprochen hat Wir wollen Wiſſen
in die Maſſen bringen Das wirkliche Wiſſen kann nur der
Gegner jener Wiſſenſchaft ſein die Herr Liebknecht ſtammelnd
predigt

Was die Bekämpfer des Sozialiſtengeſetzes immer voraus
geſagt haben das beginnt jetzt bereits zur erfreulichſten Wahr
heit zu werden Wer die ſozialiſtiſchen Redner und die
ſozigliſtiſche Preſſe während des letzten Monats mit Aufmerk
ſamkeit verfolgt hat der kann nicht mehr darüber in Zwei el
ſein viel weniger gefährlich als die geknebelte iſt die befreite
Sozialdemokratie

Deutſches Reich
Berlin 29 Okt Der Kaiſer gewährte geſtern dem Maler

Profeſſor Lenbach eine längere Porträtſitzung Geſtern abend
empfing Se Maj den Fürſt Erzbiſchof von Prag Kardinal
Grafen Schönborn welcher darauf auh von den Majeſtäten
mit einer Einladung zur Prunktafel beehrt wurde welche zu
Ehren des Königs der Belgier ſtattfand Heute vormittag unter
nahm der Kaiſer zunächſt einen Spazierritt in die Umgegend
von Potsdam und ſtattete dann dem König der Belgier im Stadt
ſchloß einen Beſuch ab welchen der König ſpäter erwiderte Um
10 Uhr beſuchte der König das Mauſoleum des Kaiſers
Friedrich und legte am Sarge des hohen Entſchlafenen einen
großen Lorbeerkranz mit einer Schleife in den belgiſchen Farben
nieder Darauf ſtattete der König dem Prinzen Heinrich
dem Erbprinzen von Hohenzollern dem Herzog Johaun
Albrecht von Mecklenburg dem Großfürſten Wladimir und
anderen Herrſchaften Beſuche ab empfing den Geheimrath
G v Bleichröder in Audienz und unternahm ſodann eine
Spazierfahrt nach Babelsberg Der König und Prinz
Georg von Sachſen ſind nach Dresden zurückgereiſt Ebenſo
iſt auch der Großherzog von Sachſen nach Weimar zurück
gekehrt Prinz Heinrich gedenkt am 31 d abends von hier
abzureiſen und ſich zum Beſuch an den großherzoglichen Hof nach
Darmſtadt zu begeben woſelbſt ſeine Gemahlin bereits ſeit einiger
Zeit verweilt Von dort werden der Prinz und die Prinzeſſin
Heinrich in etwa 14 Tagen wieder hier eintreffen um der
Hochzeitsfeierlichkeiten beizuwohnen

ein Gehalt das ſicher heute dem Betrage von 9000 Thalern
entſprechen dürfte Der Direktionsſekretär Pauly bezog
1805 über 1160 Thaler wir glauben kaum daß ſein
heutiger Nachfolger beſſer bezahlt iſt Eine ſowohl artiſtiſche
wie pekuniär intereſſante Carriere machte Esperſtädt welcher
von 1806 1810 als Souffleur 208 Thaler jährliche Gage
erhielt bis 1815 auf 778 Thaler ſtieg 1817 als Direktions
ſekretär und Souffleur 900 Thaler bezog und ſeine Laufbahn
1827 als Hofrath mit 1100 Thaler Gehalt beſchloß Der
Dekorateur Profeſſor Burnet erhielt 1815 eine Gage von
1600 Thaler wofür er jährlich drei Dekorationen liefern
mußte Gropius von 1820 1827 als Maler und Theater
Inſpektor 1000 Thaler

Wir gehen nun zum darſtellenden Perſonal über deſſen Ge
hälter immer den damaligen Geldwerth vorausgeſetzt
unſere obige Anſicht noch mehr beſtätigen Der für jene Zeit
eminenten Gage Jfflands haben wir ſchon gedacht und
wollen hier noch anfügen daß demſelben außerdem noch durch
oftmaligen Urlaub Gelegenheit gegeben war mit Gaſtiſpielen
viel Geld zu verdienen

Aber der Schauſpieler Fleck erhielt ſchon 1800 als Dar
ſteller 1560 als Regiſſeur 520 zuſammen 2080 Thlr und
ein jährliches Benefiz ſeine Frau welche 1792 mit 104 Thlrn
jährlich begann ſtieg bis 1815 auf 1830 Thlr die ſie bis
zum Jahre 1827 erhielt Unzelmann und Frau bezogen
1792 eine Gage von 1664 Thlrn und Benefiz 1795 trennten
ſie ſich und ſtieg ſein Bezug bis 1820 auf 1950 der ihrige
bis 1815 auf 2060 Thlr Die Sängerin Schmalz empfing
1815 ein Gehalt von 2700 Thlrn die Milder Haupt
mann zu derſelben Zeit 3000 ſpäter 1822 bis 1827
3500 Thlr Der Schauſpieler Beſchort hatte von 1815 bis
1827 eine Gage von 1842 Thlrn das Ehepaar Eunicke
Opernmitglieder eine ſolche von 3300 Thlrn Glänzend für

die damaligen Verhältniſſe waren auch die Schauſpieler
Rebenſtein Lemm und Ludwig Devrient honorirt ſie
bezogen 2000 bezw 1800 und 2600 Thlr die Frau des letzteren
außerdem 1400 Thlr Schauſpieler Stich und Frau be
kamen zuſammen gar 4500 Thlr der Sänger Baader
erhielt 3000 Thlr und wie hoch vor mehr denn 60 Jahren

Jffland aber von 1806 1814 die Summe von 5500 Thaler bereits die Kunſt der Beine geſchätzt wurde beweiſen die
Gagen welche damals die Koryphäen des Ballets erhielten
Der Balletmeiſter Tites empfing 1827 ſchon 2700 Thlr
der Solotänzer Hoguet zu derſelben Zeit 4000 Thlr
1000 Thlr mehr als der Heldentenor und die Tänzerir

Deſargus 3000 Thlr
Am intereſſanteſten aber iſt ein Blick in das Gehalts

verzeichniß der Orcheſtermitglieder welche theilweiſe ganz
erſtaunlich hohe Gagen bezogen Wir wollen als ſolche noch
nicht einmal die Gehälter der Kapellmeiſter Himmel
und Righini bezeichnen die 1805 je 2000 Thlr
erhielten während der Konzertmeiſter Haack mit
1260 Thlrn und zwei Haufen Holz honorirt wurde
wohl aber leſen wir mit Staunen daß in demſelben Jahre
die Violoncelliſten Duport jun 1600 Romberg 1000 der
Fagottiſt Ritter und der Klarinettiſt Bähr je 1200 der
Waldhorniſt Beun gar 1200 Thaler und zwei Haufen Holz
bezogen Ferner finden wir eine Anzahl Gagen von 600 bis
800 Thalern ſodaß mancher heutige Kammermuſiker an den
königlichen Bühnen in Berlin Hannover Kaſſel und Wies
baden mit einem gewiſſen Neide ſeiner muſikaliſchen Kollegen
vor 80 Jahren gedenken dürfte welche jedenfalls beſſer geſtellt
waren als er es heute angeſichts des geringen Geldwerthes
und der ſo ſehr geſteigerten Bedürfniſſe iſt

Ganz anders freilich und wahrhaft jämmerlich waren die
Verhältniſſe die Autorenhonorare betreffend Die
ſelben beweiſen welch armſeliger Beruf der eines deutſchen
Bühnendichters in der ſogenannten guten alten Zeit war
und wie groß in pekuniärer Beziehung heute die trivialſten
Poſſenſchmierer gegenüber den größten Geiſtern unſerer Nation
daſtehen Jm allgemeinen kann man wohl von den damaligen
o geelkere ſagen daß ſie ſich nur mit der Ehre begnügen
mußten

Wie das berliner Hoftheater zu der Zeit von der wir
ſprechen wohl den Bühnen allen in der Höhe der Gagen
zahlung voraus war ſo dürften auch die Schriftſteller Honorare
die es gewährte immerhin zu den höchſten zählen welche
damals gezahlt wurden Und doch waren ſelbſt dieſe Honorare
ſo erbärmlich daß heute gewiſſe Vorſtadtdichter welche be
kanntlich mittels Papierſcheere und Kleiſterpinſel die Helden
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Die von uns geſtern veröffentlichten Auslaſſungen des
Reichs Anz über die Urſachen der Fleiſchnoth in

welchen bewieſen werden ſoll daß die Zölle und Einfuhrverbote
die Fleiſchpreiſe nicht geſteigert haben ſind abſolut unzutreffend
So lange die Thatſache beſtehen bleibt daß jenſeits der deutſchen
Grenzen das Fleiſch wohlfeiler zu haben iſt als diesſeits wird
keine Jnterpretationskunſt imſtande ſein die Wirkung der Zölle
und Einfuhrverbote auf die Preisbildung wegzuleugnen Auch
haben die Bundesregierungen von Baiern und von Sachſen durch
ihre Anträge auf Beſeitigung der Vieheinfuhrverbote dieſe Wirkung
ganz ausdrücklich anerkannt der bairiſche Antrag deſſen Tendenz
der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter nun im ReichsAnzeiger
ziemlich offen bekämpft ſagt wörtlich Jnfolge der allgemeinen
Steigerung der Fleiſchpreiſe tritt insbeſondere in den niederen
Volksſchichten eine Unzufriedenheit zutage der zu ſteuern dringend
geboten erſcheint Hätte man rechtzeitig erkannt daß hier die
Rückſicht auf die allgemeine Wohlfahrt der agrariſchen Sonder
intereſſen vorangeſtellt werden muß dann wäre dieſe Unzufrieden
heit nicht ſo mächtig angewachſen Wie die Dinge liegen er
ſcheinen uns akademiſche Erörterungen über die Urſache der Preis
ſteigerung mindeſtens überflüſſig daß eine Fleiſchnoth zur Zeit
exiſtirt leugnet auch Herr v Lucius nicht wenn er ſie auch auf
eine angeblich vorhandene Blüthe von Jnduſtrie und Gewerbe
und auf die ſchlechten Futterernten der beiden letzten Jahre
zurückführen möchte Mag man auch dieſe etwas oberflächliche
Begründung gelten laſſen die Nothwendigkeit der Preisſteigerung
auf jedem irgend gangbaren Wege entgegenzutreten wird dadurch
gewiß nicht aus der Welt geſchafft Es wäre traurig und
verhängnißvoll wenn im Bundesrathe Herr v Lucius gegen
Baiern und Sachſen Sieger bliebe

Reichskanzler von Caprivi folgt wie die Kölniſche
g meldet den Berathungen in der Kommiſſion zur

orbereitung des deutſchöſterreichiſchen Handels
vertrages welche vorausſichtlich noch die ganze Woche hin
durch dauern mit dem größten Intereſſe und läßt ſich regel
mäßig darüber Vortrag halten Der Reichskanzler lud
ſämmtliche Mitglieder der Kommiſſion anf nächſten Freitag
zur Tafel

Eine der erſten Vorlagen welche dem Reichstage nach ſeinem
Wiederzuſammentritt zugehen werden wird die nach 8 77 des
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6 Juli 1884 vorzulegende

Nachweiſung der der Berufsenoſſenſchaften auf das Jahr 1889 ſein Die Zuſennenſtelgeg der hierauf bezüglichen Mittheilungen der

einzelnen Berufsgenoſſenſchaften von denen im Berichtsjahre
nicht weniger als 112 und zwar 64 gewerbliche und 48 land
wirthſchaftliche in Thätigkeit waren wird im Reichs
an Mermigsamnte vorgenommen und iſt ihrem Abſchluſſe

nahe

Wie neuerdings anſcheinend aus offiziöſer Ouelle be
hauptet wird hält man in Regierungskreiſen an der Annahme

feſt daß der Etat für 1891/82 bis zum 18 November für
die Vorlegung an den Reichstag fertig geſtellt ſein werde Es
7 alſo wünſchenswerth daß der Reichstag an jenem

age wieder zuſammentrete und zunächſt die erſte
Leſung des Etats erledige Dieſer Vorſchlag ſcheint
uns im höchſten Grade unpraktiſch Der preußiſche Landtag
wird am 12 November eröffnet Wenn dem Abg Hauſe
auch unmittelbar nach der Konſtituirung die Reformgeſetze
vorgelegt werden ſo kann die erſte Berathung derſelben
früheſtens am 18 November beginnen Die gleichzeitige Be
rufung des Reichstagsplenums würde demnach nur zu einer
Störung der Verhandlungen im Abg Hauſe führen Die Be
a daß bei einer Vertagung des Reichstags bis Ende
dovember oder Anfang Dezember die Etatsberathung erheblich

verzögert werden könnte theilen wir nicht Die Budget
kommiſſion würde ihre Arbeiten ohnehin erſt aufnehmen
können nachdem die erſte Berathung der Reformgeſetze im
Abgeordnetenhauſe beendigt iſt da in der Budgetkommiſſion
die Führer der Parteien die faſt alle Träger von Doppel
mandaten ſind nicht gut entbehrt werden können Die Ge
ſchäfte des Reichstags würden durch die Berufung des Plenums
um 18 November in keiner Weiſe gefördert werden Jedenals wäre im Jntereſſe der Mitglieder eine baldige Entſcheidung

der Frage erwünſcht

Aus Sanſibar kommt die telegraphiſche Nachricht
daß der engliſche Admiral Freemantle geſtern die
Reſidenz des Sultans von

und Heldinnen der Gartenlaube für ihren Winterbedarf
einſchlachten und ſo dramatiſch zugerichtet auf den Bühnen
markt bringen mit einer ſouveränen Verachtung auf den
einigermaßen bekannten Friedrich Schiller herabblicken können
welcher für ſeine ſämmtlichen unſterblichen Meiſterwerke
uſammen genommen von der berliner Hofbühne kaum ſo vielennrer erhielt als z B die Einſchlachtung des Romans
Gebannt und erlöſt ſeinem heutigen Dichterkollegen Hugo

Buſſe einbrachte
Dies klingt allerdings etwas ſtark aber Zahlen beweiſen

Schiller bezog in Summa von der berliner Hofbühne den
Betrag von 1144 Thlr 11 Gr 6 Pf und lieferte dafür dem
Repertoire eine Reihe Meiſterwerke welche ſeit beinahe einem
Jahrhundert die Zierden deſſelben bilden und ſo lange bilden
werden als es überhaupt eine deutſche Kunſt ein deutſches
Theater geben wird Er erhielt für Maria Stuart die
Summe von 117 Thlr alſo etwas weniger als der Verfaſſer
einer beliebigen Poſſe an den erſten beiden Aufführungs
Abenden als Tantième im Wallner Theater bezieht Die
Jungfrau von Orleans wurde etwas geringer taxirt denn

z trug dem Dichter nur 107 Thlr ein und noch geringere
erthſchätzung erfuhr Die Braut von Meſſina die mit

103 Thlr 19 Gr 6 Pf honorirt wurde Beſſer kam der
kaiſerliche Generaliſſimus Herzog von Friedland weg denn
ür die WallenſteinTrilogie erhielt der Dichter die Rieſen
mme von 339 Thlr 12 Gr während Wilhelm Tell das

Schwanenlied des großen Unſterblichen ihm 331 Thlr 12 Gr
eintrug Zwiſchen dieſen Werken kamen noch die Bearbeitungen
des Gozzi ſchen Turandot und des Leſſing ſchen Nathan
zur Aufführung und wurden Schiller dafür 145 Thlr 16 Gr
vergütet Und dieſe Summen wohlgemerkt nicht etwa als
Tantième für die damaligen Aufführungen ſondern für ewige

eiten Die Braut von Meſſina iſt ſeit längerer Zeit am
öniglichen Schauſpielhauſe wieder neu einſtudirt und macht ſo

volle Häuſer daß der Dichter nach den jetzigen Tantièmeſätzen
dieſer Bühne an einem Abend mehr Honorar beziehen würde
als ihm das Trauerſpiel ſeit ſeiner erſten Auf
14 Juni 1803 einbrachte

Die Stücke Jfflands ſind allerdings heute mit wenig
Ausnahmen Jäger Hageſtolzen der Vergeſſenheit anheim

ührung am

Witu erobert und nieder ſondern im Dienſte der Reichsbank ſtänden
gefallen allein ſoviel ſteht feſt

gebrannt hat Details über den Kampf ſind noch nicht ein
getroffen

Der Kaiſer hat dem General der Kavallerie von der
Armee v Alvensleben bisher kommandirender General
des 13 g würtembergiſchen Armeecorps den Schwarzen
Adler Orden verliehen Die Verleihung des hohen
Ordens erfolgte in den Empfangsräumen des berliner Bahn
hofs kurz vor dem Eintreffen des Königs der Belgier

Der Reichskommiſſar Major v Wiſſmann iſt anläßlich
des Beſuchs des Königs von Belgien für heute zum Frühſtück
beim Kaiſer befohlen Die Abreiſe des Herrn v Wiſſmann
nach Afrika erfolgt am Freitag

Ueber die neue Deutſche afrikaniſche Geſellſchaft
deren Gründung in dieſer Woche bevorſteht erfährt die Poſt
folgendes Die Geſellſchaft wird eine Zeitſchrift Der Afrika
forſcher herausgeben die ſich ganz in den Dienſt der
nationalen und wirthſchaftlichen Jntereſſen ttellt
die Deutſchland in den geſunden und beſiedelungsfähigen
Theilen von Afrika hat Sie wird unentgeltlich Aus
kunft ertheilen und die Stellenvermittelung zur
Förderung deutſcher Unternehmungen in den gedachten Gebieten
beſorgen Sie will weiter für die Herſtellung von beſſeren und
billigeren Verbindungen mit den für ihre Zwecke nützlichen Theilen
von Afrika eintreten Ferner gedenkt ſie ihre Ziele zu erreichen
durch Vorträge und perſönliche Anregungen in Berlin und auf
Wanderverſammlungen in verſchiedenen Orten Deutſchlands und
durch regen Gedankenaustauſch mit den in Afrika anſäſſigen
Deutſchen durch Benutzung der Preſſe behufs Einwirkung auf
die öffentliche Meinung endlich durch Ausſendung von Ver
trauensmännern nach wirthſchaftlich und wiſſenſchaftlich wichtigen
Gebieten Afrikas ſowie durch Vorbereitung und Unterſtützung
von Unternehmungen im Sinne der Geſellſchaft

D Berlin 29 Okt Ruſſiſche Nihiliſten welche ſich
in der Schweiz und in London aufhalten haben wie ſich
zuverläſſig herausgeſtellt hat in der jüngſt entdeckten
armeniſchen Verſchwörung hauptſächlich ihre Hände mit
im Spiel gehabt Die von dem Exekutiv Comite verübten
politiſchen Verbrechen beſonders die Ermordung türkenfreund
licher Landleute ſind unzweifelhaft auf nihiliſtiſche Jnſpirationen
zurückzuführen Den ruſſiſchen Revolutionären liegt augen
ſcheinlich daran in Armenien eine ruſſiſche Jntervention zu
provoziren um in Rußland durch auswärtige Verlegenheiten
eine nihiliſtiſche Maſſenerhebung zu erleichtern icherem
Vernehmen nach iſt in der bewieſenen Betheiligung ruſſiſcher
Nihiliſten an der armeniſchen r der Haupt
grund dafür zu ſuchen daß der Thronfolger noch
in letzter Stunde von dem geplanten Beſuche am
Goldenen Horn Abſtand genommen hat Herr
v Nelidoff hatte nachdem er von der Anweſenheit
mehrerer Nihiliſten dort Kenntniß erlangte den
Zaren dringend um eine entſprechende Aenderung
des Reiſeplanes erſucht Die Patriarchenfrage alſo hat
mit der letzteren entgegen den Verſicherungen levantiniſcher
Blätter auch nicht das Mindeſte zu thun gehabt

O Berlin 29 Okt Betreffs des Verbots von Suder
manns Schauſpiel Sodoms Ende hatte der Polizei
präſident v Richtbofen eine Konferenz mit dem Miniſter des
Jnnern Welche darauf bezügliche Entſchließung beide getroffen
haben iſt bis zur Stunde noch nicht bekannt Gerüchtweiſe ver
lautet übrigens es habe eine höhere Jnſtanz an dem aus
länglich motivirten Verbote ein ſo lebhaftes Jntereſſe bethätigt
daß an eine Zurücknahme nicht zu denken ſei Nichtsdeſtoweniger
hofft man in literariſchen Kreiſen noch immer auf eine gütliche
Verſtändigung zwiſchen dem Dichter und der Behörde

Wie uns ein Eigentelegramm aus Dresden meldet hat
der Oberſtlieutenant v Egidy vom königl ſächſ 1 Huſaren
Regiment Nr 18 der Verfaſſer der antikirchlichen Schrift

Ernſte Gedanken den Abſchied erhalten

Die für Köln geplante antiſemitiſche Agitation iſt ge
ſcheitert Der von Liebermann v Sonnenberg angekündigte
Vortrag konnte nicht u werden weil das dafür in Aus
ſicht genommene Lokal unter Hinweis auf zu befürchtende
ſozialdemokratiſche Unruhen verweigert wurde

Die Poſt behauptet durch die Ernennung des Ober
bürgermeiſters von Poſen Müller zum Juſtitiar der
Reichsbank ſei das Mandat deſſelben zum Reichstag nicht er
loſchen da die Reichsbankbeamten nicht im genke Se Reichs

ſie Frage

daß der Verfaſſer mit den
ſelben ſeiner Zeit die deutſche Bühne beherrſchte und daß ſie
namentlich am berliner Schauſpielhauſe jahrelang den Stamm
des Repertoirs bildeten Nun wurden von Jffland von 1791
bis 1808 alſo in 17 Jahren 35 durchweg abendfüllende Novi
täten aufgeführt für welche der Verfaſſer in Summa
2733 Thlr 4 Gr Honorar alſo 78 Thlr pro Stück erhielt
Ein Bühnendichter welcher heute mit ſeinen Arbeiten den
gleichen Erfolg erzielte wie damals Jffland mit ſeinen Stücken
ihn hatte müßte unbedingt zum Millionär werden wenn er
es nur halbwegs verſtände ſein geiſtiges Eigenthum richtig zu
verwerthen Jntereſſant dürfte weil wir gerade von Jffland
und Schiller ſprechen noch die Erwähnung des Umſtandes
ſein daß erſterer für eine Reihe von Stücken welche heute
faſt kein Menſch mehr dem Namen nach kennt Der Fremde
Leichter Sinn u ſ mehr Honorar als Schiller für die
Jungfrau Stuart u ſ w erhielt

Kotzebue einer der fruchtbarſten Bühnenſchriftſteller brachte
von 1790 1810 44 neue Stücke in das Königliche Schau
ſpielhaus darunter eine ganze Reihe welche als Zug und
Kaſſenſtücke bezeichnet werden dürfen Er empfing für die
ſelben in Summa 4221 Thlr 13 Gr 9 Pfg eine Summe
die heute ein mittelmäßiges Stück welches nur einigermaßen
geht unbedingt einbringt auch wenn der Verfaſſer nicht den
dritten Theil der Berühmtheit genießt deren ſich damals
Kotzebue erfreute Auch dieſer wurde übrigens bedeutend
beſſer M wie Schiller wie denn letzterer überhaupt in
ſeiner bekannten Beſcheidenheit ſo Manchem nachſtehen mußte
deſſen Name heute verſunken und vergeſſen iſt während der
Name Schiller in unvergänglichem Glanze ſtrahlt So er
hielt Zacharias Werner deſſen Werke doch r den
Schlaf des Vergeſſens ſchlafen für ſeine Weihe der Kraft
welche allerdings gelegentlich einer Lutherfeier wieder hie und
da künſtlich galvaniſirt gegeben wird ein Honorar von
500 Thlr und dies etwa I Jahr ſpäter nachdem man den
Tell mit 331 Thlr abgelohnt hatte
Ueber Goethe ſind die Mittheilungen ſehr ſpärlich wir ver

miſſen in den uns zu Gebote ſtehenden Aufzeichnungen die
Honorarzahlung für die von ihm gegebenen Stücke faſt ganz
und finden nur daß er für den nach Voltaire bearbeiteten

ob

das Mandat erloſchen iſt oder nicht wird der Prüfung der
Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstags unterliegen

Dem Vernehmen nach wird mit der Kanaliſirung der
en Oder im nächſten Frühjahr der Anfang gemacht
werden

Ausland
Oeſterreich üugarn Der Sektionschef im Miniſterium

des Aeußern v Szöghenyi Marich iſt an Stelle des
Frhrn v Orczy zum ungariſchen Miniſter am Hoflager des
Kaiſers ernannt worden

Jn einer in Hermannſtadt am Dienstag abgehaltenen
Konferenz der rumäniſchen Nationalpartei wurde das
Central Comité mit der Abfaſſung eines Memorandums über
die Beſchwerden der in den Ländern der ungariſchen Krone
anſäſſigen Rumänen beauftragt Die Erklärung des Referenten
daß die Numänen Ungarns nicht nach außen gravitiren ſondern
treu zur Dynaſtie ſtehen wurde von der Konferenz gutgeheißen
Die Konferenz ſprach ferner den Wunſch aus es mögen zwiſchen

Oeſterreich Ungarn und Rumänien gute politiſche kommerzielle
und militäriſche Beziehungen gepflegt werden

Schweiz Am 16 Nov ſoll wie man uns aus Zürich
ſchreibt in Lugano ein großer Anarchiſtenkongreß
ſtattfinden wozu die im Kanton Teſſin lebenden italieniſchen
Anarchiſten am ſämmtliche Gruppen ihrer Anhänger in Jtalien
Einladungen verſchickt haben An dem Kongreſſe werden ſich
auch die Kollektioniſten betheiligen Ein anderer Anarchiſten
kon greß ſindet am 1 Nov in Lyon ſtatt

Vera Saſſulitſch die vor Jahren das Attentat gegen
General Trepoff verübte liegt wie man uns aus Bern
ſchreibt in Genf ſchwer krank darnieder Augeblich iſt ſie
hochgradig lungenkrank Die Aerzte haben ihr dringend einen
Aufenthalt in Madeira angerathen Bekanntlich war ſie aus
dem Lager der Nihiliſten nachträglich in dasjenige der revolu
tioniſtiſchgeſinnten Sozialiſten deſertirt Jeder Propaganda
der That entſchieden abhold war ſie eifrig für die neue Partei
ſchriftſtelleriſch thätig Von den Nihiliſten wird ſie als
Renegatin gemieden Ueberhaupt weilt in Genf jetzt kein
ruſſiſcher Terroriſt mehr

Frankreich In Paris hat auch die vorgeſtern ſtattgehabte
kirchliche Trauung des Fräuleins v Mohrenheim
zu Kundgebungen für Rußland herhalten müſſen
die faſt einen noch kläglicheren Eindruck machen als die Kund
gebungen vom 28 d Man meldet darüber der Voſſ Ztg
Bei der kirchlichen Trauung der Tochter des ruſſiſchen
Botſchafters v Mohrenheim wurde dieſer vor der Kirche
von den nach Tauſenden zählenden Zuſchauern wie ein Souverän
mit ſtürmiſchen Hochrufen auf ihn ſelbſt den Zaren und Ruß
land empfangen Bei der Abfahrt wiederholten ſich dieſe Be
grüßungen Der Bräutigam Lieutenant de Sèze wurde
geſtern außer der Reihe zum Hauptmann befördert
Heute leitartikeln einige Blätter über den Fall und führen
mit tiefem Ernſt aus daß die Vermählung mehr ſei als die
einfache Hochzeit eines Liebespaares daß ſie ſinnbildlich die
Verbindung der ruſſiſchen Diplomatie und des
franzöſiſchen Heeres oder noch kürzer die Ehe
Rußlands mit Frankreich bedeute

Bei der geſtern in der Kammer fortgeſetzten Berathung des
Budgets wies der Deputirte Germain Vorſitzender des
Verwaltungsrathes des Credit Lyonnais auf die Beſſerung
der finanziellen Lage Frankreichs hin und ſprach die
Anſicht aus daß Erſparungen im Betrage von 300 Millionen
durch verſchiedene Reformen herbeigeführt werden könnten Er
werde nicht für neue Steuern ſtimmen Jm Fortgang der
Sitzung wandte ſich der Finanzminiſter Rouvier gegen die
hinſichtlich des Budgets gemachten Ausſtellungen und wies
darauf hin daß die Ausgaben ſeit 10 Jahren ſich um 17 Proz
verringert hätten und daß eine fakultative Konvertirung der
4 prozent Reute zu Unzuträglichkeiten führen würde Die
neuen Steuerauflagen ſeien nothwendig um ein ehrliches
Budget herzuſtellen und das außerordentliche Budget des
Krieges in das ordentliche Budget aufzunehmen damit die
übermäßigen Ausgaben für das Kriegsminiſterium ein Ende
nähmen Das Budget weiſe Herabminderungen im Betrage
von 135 Millionen auf es ſei unmöglich damit noch weiter
zu gehen Wenn die Kammer der Aufnahme des außer
ordentlichen Budgets des Kriegsminiſteriums in das ordent
liche Budget nicht zuſtimme ſo könne er die Verantwortlich
keit für die Geſchäfte nicht weiter behalten Beifall ſeitens

Mahomet der am 29 Dez 1809 zum erſtenmale gegeben
wurde aber bereits 1800 angekauft worden war 97 Thlr
12 Gr für Jphigenie auf Tauris zum erſtenmale auf
geführt am 27 Dez 1802 38 Thlr 4 Gr sic für Die
natürliche Tochter am 12 Juni 1803 126 Thlr 16 Gr
erhielt Zu derſelben Zeit honorirte man das Schauſpiel

Der natürliche Sohn von Hubes wer kennt wohl heute
noch den Namen mit 110 Thlr ein Beweis daß da
mals zwiſchen Größen und Nichtgrößen verteufelt wenig
Unterſchied gemacht wurde

Jmmerhin hätten die damaligen Autoren wenigſtens die
fruchtbaren mit ihren Arbeiten noch ein Stück Geld ver
dienen können wenn ſie dieſelben hätten ſo rationell vertreiben
können wie dies heute mit Bühnenſtücken geſchieht heute
wo beiſpielsweiſe in Deutſchland unberechtigte Aufführungen
ſehr erſchwert ſind und mit der ganzen Strenge des Geſetzes
Verluſt der betr vollen Einnahmen uſw beſtraft werden

Leider aber waren damals alle Stücke in dem Augenblicke
vogelfrei wo ſie gedruckt erſchienen es durfte ſie geben wer
wollte und der Autor der auf den kärglichen Ertrag der
Buchausgabe angewieſen war hatte das Nachſehen

Jch kann dieſen Artikel nicht ſchließen ohne noch einige
Brieffragmente anzufügen die am deutlichſten für die Miſere
ſprechen welcher damals die deutſchen Bühnendichter aus
geſetzt waren So ſchrieb Schiller am 15 Okt 1798 als er
die Wallenſtein Trilogie einreichte an Jffland den
Direktor des Königl Schauſpielhauſes Jch verlange für die
drei Stücke zuſammen 60 Friedrichsdor ein Preis bei dem
ich allerdings die Größe des berliner Publikums den Glanz
Jhres Theaters und vorzüglich Jhre Gefälligkeit in Anſchlag
gebracht habe Jedenfalls empfand der Dichter aber Ge
wiſſensbiſſe darüber daß er ſich zu einer ſolchen enormen
Forderung verſtiegen hatte denn am 26 April 1800 ſchrieb
er reuig an Jffland indem er ihm Marie Stuart für
12 Carolin den Macbeth für 12 Dukaten anbot Sie
haben mir die WallenſteinStücke theuer bezahlt und ich hoffe
daß Jhnen die Marie Stuart den Verlnſt erſetzen ſoll

Jch brauche dieſen Zeilen nichts mehr anzufügen ſie
ſind die charakteriſtiſchſte Jlluſtration der damaligen Honorar

Zuſtände Fritz Brentano
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der Linken Die Fortſetzung der Berathung wurde hierauf
auf heute vertagt

Der Soir bringt eine Depeſche aus Toulon wonach
der Marinepräfekt die Weiſung erhalten haben ſoll un
verzüglich 50 Torpedos die ſich im Hafen befindenet ertig zu machen Drei Kreuzer und ein Transport

chiff ſollen ebenfalls in Stand geſetzt werden damit ſie in
See ſtechen können Das Publikum iſt geſpannt darauf zu
erfahren aus welchen Gründen dieſe ernſten Maßregeln getroffen
worden ſein könnten Die heutigen Morgenblätter verhalten
ich der Nachricht gegenüber mißtrauitſch Sehr intereſſante

ionierübungen werden gegenwärtig auf der Seine unweit
Paris mit dem Bau von Schiffbrücken angeſtellt

Bei Beſprechung der griechiſchen Wahlergeb niſſe bemerkt
Sieècle Frankreich freue ſich der Wahlerfolge Delyannis MitTrikupis ſei eine Art Crispi vom Schauplatze abgetreten
Nach Meldungen aus Konakry ſind in Rio Numez Un

ruhen ausgebrochen Der Negerkönig Dinah Salifu wurde
von aufſtändiſchen Stämmen geſchlagen Ein Dampfer iſt nach
Rio Numez abgegangen um eventuell den europäiſchen Faktoreien
Schutz zu gewähren

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Jn italieniſchen
handelspolitiſchen Kreiſen wird der Gedanke
einer Art von Zollunion der europäiſchen Staaten

den Vereinigten Staaten von Nord
merika bekämpft Jtalien behauptet man werde durch

den amerikaniſchen Protektionismus nicht geſchädigt Seine
Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten halte ſich mit jener
Amerika s nach Jtalien ſo ziemlich die Wagſchale Jtalien
könnte alſo durch den Anſchluß an eine ſolche Union nichts
gewinnen Dagegen hätte es vielmehr Urſache für die Aus
dehnung ſeines Abſatzgebietes in Europa geeignete Maßregeln
u ergreifen hier wäre für ſeine Zollpolitik noch ein genugn fruchtbares Feld und möge die Regierung keine An

ſtrengungen ſcheuen hier mehr Boden zu gewinnen
Der deutſche Reichskanzler v Caprivi trifft am

7 November in Mailand ein und wird ſich ſogleich nach
Monza begeben wo er vom Könige empfangen wird Am
9 November reiſt der General v Caprivi nach Berlin
zurück Die Fahrt nach Negpel iſt aufgegeben worden

Die Nazione erklärt ſich ermächtigt die Nachricht die
Kaiſerin von Oeſterreich beabſichtige Rom zu beſuchen
und beim Papſte vorzuſprechen als vollkommen unbegründet
zu bezeichnen

Großbritannien Die Zurückziehung des neuen
engliſchen Magazingewehres aus dem dienſtlichen Ge
brauch der nach Jndien beſtimmten Truppen wird jetzt durch
die Bedenken motivirt welche ſeitens der indiſchen Militär
behörde gegen die Durchbrechung des Grundſatzes der ein
heitlichen Bewaffnung geltend gemacht werden da zur Zeit
noch das Gros der indiſchen Armee das Henry Martini
Gewehr führt Mit Ausgabe des neuen Modells ſoll nun ſo
lange gewartet werden bis hinreichende Vorräthe geliefert ſein
werden um ſämmtliche Truppentheile mit dem Magazingewehre
ausrüſten zu können

Aus Dundee meldet man Anläßlich der geſtern erfolgten
Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes an Gladſtone hielt
derſelbe eine Rede in welcher er die Mac Kinley
Bill entſchieden verurtheilte und bemerkte die
ſelbe würde den Jntereſſen der Vereinigten
Staaten nach allen Richtungen Schaden thun
Gladſtone empfahl England möge ſich nicht zu Repreſſalien
gegenüber dieſem Tarife hinreißen laſſen der nur mit Un
recht ein Schutztarif genannt werde in Wahrheit
aber Unterdrückung und betrügeriſche Täuſchung
ſei England habe von dieſer Bill nichts zu fürchten wofern
es mit Eifer ſeine Induſtrie betreibe Im weiteren Verlaufe
ſeiner Rede ſprach ſich Gladſtone auch gegen einen Zollverein
Englands mit ſeinen Kolonien aus welcher zwar den Handel
Englands mit den Kolonien vermehren aber ſeinen Welthandel
verringern würde

Holland Die Generalſtaaten haben ſich in ihrer geſtrigen
gemeinſchaſtlichen Sitzung mit 109 gegen 5 Stimmen für
die Einſetzung einer Regentſchaft erklärt da der
König außer Stande ſei zu regieren Herzog Adolf von
Naſſau läßt die luxemburgiſche Kammer am 4 November
zuſammentreten Da eine Geneſung des Königs von Holland
von ſeiner Geiſteskrankheit und ſomit eine Wiederholung der
vorjährigen Vorgänge ausgeſchloſſen iſt hat der Herzog ſeinen
bisherigen Widerſtand gegen eine Reiſe nach Luxemburg auf
e es iſt nunmehr wie der Rhein Kurier aus Hohen
urg erfährt ein demnächſtiger h Aufenthalt

des Herzogs Regenten in Luxemburg nicht aus
geſchloſſen

Rußtlaud Der Polit Korreſp wird aus Petersburg
gemeldet der Zarewitſch werde auf ſeiner Reiſe nach Trieſt
wo die Einſchiffung erfolgen ſolle auch Wien berühren während
des wiener Aufenthaltes aber einen durchaus unoſfiziellen Cha
rakter bewahren Von Trieſt aus begebe der Zarewitſch ſich zu
mehrtägigem Aufenthalte nach Athen und von da nach Egypten
der Beſuch Paläſtina s unterbleibe

Kleinere telegrabhiſche Mittheilungen
Velgrad 29 Okt Der König Milan iſt heute von hier

nach den Beſitzungen des deutſchen Geſandten Grafen Bray bei
Königſtetten abgereiſt Die Regenten und die Miniſter gaben
dem Könige bei der Abfahrt bis zum Bahnhofe das Geleit

Athen 29 Okt Der König bewilligte Delyannis auf
deſſen Erſuchen einen Aufſchub von mehreren Tagen für die
Bildung eines neuen Kabinets Delyannis hat eine Auf
forderung an ſeine Anhänger gerichtet baldmöglichſt nach der
Hauptſtadt zurückzukehren

Madrid 29 Okt Das amtliche Blatt veröffentlicht die
Ernennung von Miguel Suarez Guanes zum Ge
fandten in Waſhington
e

Gerichtsverhandlungen
22 Berlin 29 Okt Jm W wird der vom Polizei

fing amtlich veranlaßte eleidigungsprozeß des
hyſikus De Bär wider Hrn v Hammerſtein Chef

redacteur der Kreuzzeitung und D jur Morris de Jonge
vor der Strafkammer zur Verhandlung gelangen Nach der
Qualität und der Anzahl der geladenen Zeugen dürfte es ſich
dabei um eine cause celèbre handeln welche viel Staub auf
wirbeln wird

4 Schönebeck 28 Okt Am diesjährigen Schützenfeſte ver
übten auf dem Buſchwege vier Burſchen einen Ueberfall gegen

Reinleinenen Gesundheits Wäsohse
System Kneipp
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Perſonen wobei eine derſelben nicht unerheblich verletzt wurde
Vor der Strafkammer zu Magdeburg iſt geſtern in der
Sache verhandelt Angeklagt waren die Arbeitsburſchen Schüßler
Lehmann Knopf und der Kellnerlehrling Wohl gezogen
Das Gericht verhängte empfindliche Strafen da der Ueberfallmit ungewöhnlicher Rohheit gegen die betreffenden ruhig ihres

Weges gehenden Perſonen verübt war Schüßler und
Lehmann wurden zu 6 Monaten der wiederholt vorbeſtrafte
Knopf gegen den eine fernere Anklage ſchwebt und der mit
dem Meſſer geſtochen zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt
Wohlgezogen wurde wegen Beiſeiteſchaffung von Getränken mit
14 Tagen Gefängniß beſtraft

Gera 28 Okt Geſtern erſchien in der Perſon des
62jährigen Schneiders Guſtav Wecker aus Neumarkt in Schleſ
ein Mann mit bewegter Vergangenheit vor dem Schwur
gericht Der Angeklagte hat ein Vagabundenleben im weiteſten
Sinne des Wortes geführt und 38 Vorbeſtrafungen hinter ſich
er hat im Krimkrieg gefochten iſt in der holländiſchen Armee in
Jndien Bataillonsſchreiber geweſen hat ſich lange Jahre in
Afrika aufgehalten c Jetzt war er angeklagt wegen eines am
1 Juli bei Schleiz gegen eine ſchwachſinnige Perſon verübten
Nothzuchtsverſuchs und wurde deshalb zu I Jahren Zucht
haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

S Von der mittleren Elbe 29 Okt S den ſ Z von
der Elbüberſchwemmung heimgeſuchten Ortſchaften finden
gegenwärtig amtliche Erhebungen über den verurſachten Schaden
ſtatt Einzelne Ergebniſſe dieſer Feſtſtellungen ſind bereits
bekannt Stadt Prettin 67,000 Gemeinde Ploſſig
6000 M Jn Dautzſchen iſt der Schaden viel erheblicher
An der Durchbruchsſtelle ſind 200 Morgen gutes Ackerland bis
4 Fuß hoch mit Sand überfluthet Es iſt berechnet daß wenn
ein Fuder Sand zu 25 Pf weggeſchafft würde die Koſten den
Werth des Ackers überſteigen würden Der Schaden trifft
hauptſächlich vier Beſitzer welche 20 und mehr Morgen verloren
haben An der Durchbruchsſtelle iſt ein viele Meter tiefer Teich
entſtanden Die größern Beſitzer Domäne d de
Rittergut Großtreben u a erleiden durch Verluſt von
Diemen allein ſo viel Schaden wie ganze Gemeinden

v Freyburg 29 Okt Die Weinleſe iſt nunmehr in vollem
Gange Der Ertrag iſt ein ſehr reicher die Qualität aber bleibt
weit hinter der des Vorjahres zurück Für den Centner weißer
Beeren werden 6 bis 9 M bezahlt Der aus dieſen Beeren ge
kelterte Moſt wiegt 50 bis 759 Die in vier Gehöften des
Nachbarortes Gleina ausgebrochene Maul und Klauen
ſeuche iſt erloſchen Jn vergangener Nacht fiel das Thermo
meter bis 40 unter dem Gefrierpunkt

Saugerhauſen 28 Okt Hr Sup Oßwald aus Beyer
naumburg iſt von dem Evangel Oberkirchenrathe berufen worden
nach Jtalien zu reiſen um dort die evangeliſchen Ge
meinden aufzuſuchen denſelben das Wort Gottes zu predigen
und ihren Glauben zu ſtärken Geſtern hat der genannte Geiſt
Wie Reiſe nach Jtalien angetreten und wird daſelbſt 6 Monate
verbleiben

Gerbſtädt 29 Okt Zu unſerer neulichen Meldung über
die Miſſionspredigtreiſe der Herren Paſtoren Thieme
Zörbig und Genſichen Bockwitz in der hieſigen Ephorie tragen
wir heute nach daß folgender Gang durch die Parochien in
Ausſicht genommen iſt Dienstag 4 Nov Höhnſtedt 5 Nov
Seeburg 6 Nov Volkmaritz 7 Nov Schoch witz 9 Nov
Müllerdorf 10 Nov Müllerdorf und Fienſtedt 11 Nov
Beeſenſtedt 12 Nov Friedeburg 13 und 14 Nov Freiſt
Rottelsdorf und Jhlewitz Jn Röſenburg Parochie
Freiſt wird am 14 Nov eine beſonders ausgeſtattete Feier ſtatt
finden 16 und 17 Nov Gerbſtedt und Zabenſtedt 17 Nov
Heiligenthal Den Beſchluß ſoll eine auf den 18 Nov an
geſetzte Verſammlung der Miſſionsprediger und ſämmtlicher
Geiſtlichen und Lehrer der Ephorie in Schwittersdorf bilden zu
welcher ein Vorſtandsmitglied der Halleſchen Miſſions
Konferenz erwartet wird Die Herren Arbeitgeber werden
ohne Zweifel den Beſuch der Gottesdienſte und Verſammlungen
welche meiſt auf den Abend gelegt ſind durch rechtzeitige Ent
laſſung ihrer Arbeiter aus der Tagesarbeit fördern

K Erfurt 29 Okt Jn Witterda ſtürzte ein Schiefer
decker bei einer Arbeit am Kirchthurmknopfe plötzlich nach hinten
über Der Unglückliche ſchlug auf das Kirchdach auf und ſtürztedann auf das Pflaſter des Kirchberges herab Der Mann war
furchtbar zugerichtet und ſtarb bald danach Auch der Arbeiter
welcher am Montag in einer hieſigen Brauerei ver
unglückte iſt ſeinen Verletzungen erlegen

Dem Poſtdirektor Dobler zu Altenburg iſt die Erlaubniß
ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes zweiter
Klaſſe des Herzoglich ſachſen erneſtiniſchen HausOrdens

Der in die Pfarrſtelle zu Vahldorf berufene bisherige
Superintendent der Diözeſe Wolmirſtedt Pfarrer Schneider
R mpir iſt zum Superintendenten der Diözeſe Neuhaltensleben

eſtellt

Deſſan 29 Okt Nächſten Freitag treffen die Frau
Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen ihr Sohn Prinz
Friedrich Leopold mit ſeiner Gemahlin und der Herzog von
Connaught zum Beſuch beim herzoglichen Hoſe hier ein Am
Sonnabend und in den erſten Tagen nächſter Woche werden zu
Ehren des hohen Beſuchs Hofjagden in den umliegenden Forſten
abgehalten Seitens der Herzogl Regierung iſt auf Ver
anlaſſung des Reichskanzlers an verſchiedene kaufmänniſche Vereine
des Landes und auch an den hieſigen Gewerbeverein ein Frage
bogen bezüglich des Hauſirhandels namentlich über deſſen
Schaden und etwa erforderliche Einſchränkung gerichtet worden
Der hieſige Gewerbeverein faßte ſeinen bezügl Antrag dahin zu
ſammen daß eine Erhöhung der Hauſirſteuer als wünſchens
werth zu bezeichnen wäre daß die ſog Detailreiſenden den
Hanuſirern gleichzuſtellen und Hauſirſcheine nur ſolchen Per
ſonen zu verabfolgen ſeien welche mindeſtens das 25 Lebens
jahr zurückgelegt haben da gerade jugendliche Hauſirer dem
Kaufmannsſtand die größte Konkurrenz bereiteten Der ältere
verheirathete Hauſirer müſſe wegen des Hausſtandes
welchen er zu erhalten habe zu angemeſſenen Preiſen
verkaufen und könne nicht ſogleich ſobald er die durch
weitgehenden Kredit erworbenen Waaren zu Schleuder
preiſen abgeſetzt habe den Ort ſeiner Thätigkeit verlaſſen und
irgendwo anders wieder auſtauchen Der Kaufmänniſche
Verein zu Köthen erachtete in derſelben Angelegenheit außer
den vorgenannten Vorſchlägen als wünſchenswerth zur Ein
ſchränkung des Hauſirhandels eine Beſſchränkung des Kre
dit s Ein hieſiger Schuhmacher fiel abends ſo unglücklich
die Treppe hinab daß er das Genick brach Jn der Papier
fabrik zu Bernburg hat ſich ein entſetzlicher Unglücksfall
ereignet Ein Sohn des Paſtors Heß betrat die Fabrik da er
mit gleichaltrigen Söhnen eines Beamten befreundet war und
trat auch in einen Raum ein zu welchem nach einer Auffchrift
an der Thür der Zutritt für Unbefugte verboten war Hier ſah
der junge Mann einen Schleifſtein ſtehen und wollte ſein Meſſer
ſchärfen Er legte deshalb den Treibriemen auf wurde aber
von der Welle erfaßt und derartig herumgeſchleudert daß er
alsbald den Geiſt aufgab

Alleinvertretung der

Dresden 29 Okt Die Königliche Familie wohnte
rer vormittag in der katholiſchen Hofkirche einem ſeierlichen
degquiem für weiland König Johann bei Der 100 jährige

Geburtstag Dieſterwegs wird heute nachmittag vom
Pädagogiſchen und vom Lehrerverein im Polytechnikum
feſtlich begangen Die Feſtrede hält Schuldirektor Baron
Danach findet in Belvedere ein Feſtmahl ſtatt Die durch die
jüngſte Hochfluth der Elbe in Sachſen verurſachten
Schäden welche bei der Vertheilung der hierfür veranſtalteten
Sammlungen Berückſichtigung ſinden ſollen betragen nach amt
licher Feſtſtellung 385,000 zu deren Deckung bis jetzt gegen
200,000 M eingegangen ſind

Auf der erſten deutſchen elektriſchen Eiſenbahn
Hildburghauſen Heldburg fand am Sonnabend eine
Probefahrt ſtatt an der zahlreiche Geladene theilnahmen Sach
verſtändige äußern ſich über den Betrieb ſehr anerkennend die
durch Accumulatoren getriebene Bahn ſoll ſpielend alle Schwierig
keiten des Geländes überwinden Jn Weimar tritt man
h dem Plane der Anlage einer elektriſchen Straßenbahn
näher

Die Gaſtwirthſchaft in der demnächſt zur Eröffnung
gelangenden Leipziger Markthalle iſt dem Leipz Tagebl
zufolge der Gohliſer Brauerei für einen Pachtpreis von
13,600 M jährlich zugetheilt worden

Vermiſchtes
Eine Dieſterwegfeier fand geſtern in Berlin auf

dem Matthäikirchhofe am Grabe des großen Kinder und Lehrer
freundes ſtatt viele Hunderte hatten ſich zu derſelben ein
gefunden Die Familie Dieſterweg s war durch ſeinen zweiten
Sohn den Sanitätsrath D Karl Dieſterweg aus Ebendorf bei
Magdeburg und deſſen Sohn den Arzt D Dieſterweg in Berlin
vertreten Jhnen ſchloß ſich eine Tochter Dieſterweg s an Marie
Wittwe des Schulvorſtehers Dr Wieprecht Von den unmittel
baren Schülern des Altmeiſters ſah man den langjährigen Vor
ſitzenden des Kuratorinms der Dieſterweg Stiftung A Böhme
die Herren D Brüllow L Rudolph u a ſowie den Direktor
des Konſervatoriums der Muſik Moritz Dieſterweg in Braun
ſchweig einen Sohn des Verlagsbuchhändlers Dieſterweg in
Frankfurt a M Freunde und Schüler Dieſterweg s ſowie
verſchiedene Vereine legten auf dem blumengeſchmückten Grabe
zahlreiche Kränze nieder Die Feier ſelbſt begann ſodann mit
dem Geſange der Zöglinge der Peſtalozzi Stiftung in Pankow
worauf Prediger Richter aus Mariendorf eine ſchwungvolle
Gedächtnißrede hielt in welcher er die chriſtliche Geſinnung
ſowie das unabläſſige Ringen des Dahingeſchiedenen für die
Hebung des Lehrerſtandes und des Volkes treffend kennzeichnete
Gemeinſchaftlicher Geſang der Verſammlung bildete ſodann den
Schluß der ergreifenden Feier

Die Verhaftung des Hausmeiſters des Cirkus
Renz, welche wir geſtern kurz mittheilten erregt in Hamburg
großes Auſſehen Derſelben liegt nach dein Hamb Fremdenbl
ſolgender Anlaß zugrunde Jn Breslau verbüßt ein Landſtreicher
Prachmann eine längere Korrektionsnachhaft Derſelbe ließ ſich
am Sonntag vor den Jnſpektor der Anſtalt führen und gab
folgendes zu Protokoll Er ſei im Oktober 1887 mittellos nach
Hamburg gekommen und habe in verſchiedenen Schuppen am
Cirkusweg genächtigt Schließlich habe er ſich ein ſtehendes
Lager in dem alten Cirkus Renuz eingerichtet Am 2 Nov
morgens habe ihn der Hausmeiſter abgefaßt Derſelbe habe ſich
mit ihm in ein Geſpräch eingelaſſen und wiederholt darauf hin
gewieſen daß der Cirkus nun bald abgebrochen werden müſſe
Jm Laufe des Geſprächs habe er dann in nicht mißzuverſtehender
Weiſe darauf hingedeutet daß wenn Prachmann Geld verdienen
wolle er wiſſen müſſe was nun zu thun ſei P will darauf
15 M baar und das Verſprechen weitere 45 M zu empfangen
wenn der Cirkus niedergebrannt ſei erhalten haben Darauf will
er Stroh unter die Sperrſitze geſtopft und dieſes angezündet
haben 11 Uhr 40 Min ſei der Brand ausgebrochen Der ver
haftete Hausmeiſter behauptet von der ganzen Sache nichts zu
wiſſen Das genannte Blatt fügt hinzu Bekanntlich wurde bei
Ausbruch des Brandes der Hausmeiſter mit einem Waſſerſchlauch
in der Hand bewußtlos in der Manege des brennenden Gebäudes
aufgefunden und gerettet ſodaß kaum anzunehmen iſt daß die
Ausſagen des Prachmann auf Wahrheit beruhen

Verhaftung Der Bürgermeiſter Fouroux in Toulon
wurde nebſt vier anderen Perſonen wegen Beihilfe zu einer
Kindabtreibung verhaftet Eine große Aufregung herrſcht in
Toulon Die betheiligte Frau iſt die Gattin eines höheren
Marine Offiziers

Streitbares Militär Ueber die bereits kurz ge
meldeten Ausſchreitungen von Soldaten der Garniſon Thorn
berichtet die Th O Ztg Gegen 12 Uhr nachts wurde der
Kreisphyſikus Siedamgrotzky nach der Mocker berufen Dort
fand der Arzt den Amtsdiener Rummler im Hauſe ſeines
Schwagers mit zerſchmettertem Schädel vor R lebte noch
Dr S legte einen Nothverband an und ordnete die Ueberführung
des Verwundeten nach dem Krankenhauſe in Thorn an Auf
dem Transport dorthin ſtarb ſeine Leiche fand Aufnahme in
der ſtädtiſchen Todtenkammer R hat über die Urſache ſeiner
Verwundung keine Auskunft geben können er war auf der
Straße zwiſchen den Gaſthäuſern Fürſtenkrone und Adler in
bewußtloſem Zuſtande aufgefunden worden und hat ſein Bewußt
ſein nicht mehr erlangt Soweit bisher bekannt wollte R eine
lange geſuchte Dirne verhaften Soldaten nahmen ſich derſelben
an und ſchlugen den R nieder Der Unglückliche ſoll ſich ge
wehrt haben einigen der Angreifer ſollen die Knöpfe von den
Uniformröcken abgeriſſen ſein Gendarm Behnke der auf einem
Patrouillengange begriffen war wurde von dem Vorgange be
nachrichtigt und verſolgte die Soldaten Als er ſie faſt erreicht
hatte wandte ſich der eine um und drang mit den Worten
nach Graudenz Zuchthaus komme ich doch auf den Polizei

beamten ein B ergriff ſeinen Revolver und machte den
Soldaten unſchädlich Letzterer hat im Garniſonlazareth Auf
nahme gefunden die anderen Angreifer ſind verhaftet Ein
ähnlicher Fall ſpielte ſich faſt zu derſelben Zeit im Glacis ab
Muſiker Wettſtädt hatte in einem Vergnügungslokale zum Tanze
aufgeſpielt Auf dem Heimwege hörte er im Glacis heftige Zank
worte Er ging der Stelle näher und ſah ehemalige Regiments
kameraden im thätlichen Kampfe Er bat um Beilegung des
Streits und zum Dank dafür erhielt er einen Säbelhieb über
den Kopf W ſchleppte ſich nach ſeiner Wohnung ſeinen Weg
bezeichneten früh große Blutlachen De Wentſchler hat den Ver
wundeten der ſchwer krank darniederliegt in Behandlung ge
nommen

S J chiffsuntergang Der Dampfer Vulkan aus Kiel
1042 Tonnen von Zante nach London unterwegs ſank auf der
Themſe nach einer Kolliſion mit dem Dampfer Salamanca
Der ſchon als verſchollen betrachtete hamburger Dampfer
Albingia iſt unter Segeln am 21 Okt vor dem Canal La

Manthe geſprochen worden
Scharfe Schüſſe auf der Bühne Jm Krhyſtall

alaſt zu Marſeille wurde am Dienstag ein Militär Spektakelſag Formoſa aufgeführt plötzlich wälzten ſich nach einem
Reihenfeuer vier Statiſten in hrem Blute auf der Bühne Ein
Theil der Statiſten hatte ſcharf geſchoſſen

Fortſetzung in der 1 Beilage

von ärztlichen Autoritäten auf das Wärmste empfohlen

B W än

2



a

merren Dmil Jahn Gr Märkerstr 6

und laden wir Wiederverkäufer zur Beſichtigung derſelben ein

ISpielwaaren Emngros SpelWaaren Spieler
Unſere Muſter Ausſtellung in SPüelwaa r enm in I Stock unſeres Geſchäftshauſes iſt eröffnet

Gebr Butter et
Engros wegte

Ein Synvapallehrer
ertheilt Privat und Nachhilfe
nnterricht Meldungen in der Expe
dition dieſer Zeitung erbeten Engros
Zur Apfertigun feiner Herren

ardero e 3 lendern Reinigen

Berger Schneidermeiſter
Vahnhofſtraſte 6

Damen u Kindergarderobe
wird gutſitzend in und außer dem Hauſe

Böllbergerweg 4a I

Die Verurtheilung einen
einer a en huldigen in actenmäßiger Dar S

ſtellung von Rechtsanwalt Dr Lichten
ſtein mit Vorwort von A Munckel
Berlin Preis 1 Kreuzband Porto

5 Zu beziehen durch das Dentſchelin Königliche Wein Eng 2708

erge SDie Geſchichte eines intereſſanten
Straffalles von hoher prinzipieller Be
deutungZu den im Monat Aber ſatſndenden

Geburtstagen bringe ich mein Lager von Kurz Galanterie und Svpiel
wagaren Kunſt und Luxus Artikeln in einpfehlende Erinnerung Groß
artige Auswahl ſämmtlicher ReiſeArtikel als Koffer Taſchen Nereſſaires

I 07 W Sen e Aue a S Bpeiger Se 29 P Afalfe a S

Eng 708

Manufactur
und Haumwollwaaren

Grosses Lager S Lagerbesuc empfohlen

Fernsprecher 473 Engros

n fandelslehranstalt
R Gollasch Halle a Auhalterſtraſze 11

Vollſtändige Vorbereitung für das Comptoir Einzel Curſe in Buchführung
Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch c Proſpecte francoFeldflaſchen Trinkbecher Plaidriemen ferner Gegenſtände zur Stickerei e Der Unterricht der Anſtalt iſt nicht ſchemagtiſch ſondern wird

als Wandmappen Schlüſſelbretter Vürftenkaſten Handtuchhalter e in jedem eſnselnen Falle ſtreng dein wirtlichen Bedürfniß des
Staubtuchkaſten Schirmſtänder 2c zende Sachen in Broncee eunivre e Schülers augepafßz t dahe er die bekannten vorzüglichen Reſultate
poli Kupfer Kunſtgufz Emaille Silber Alfenide SolzGalanterie
waagren als Da Schreibzenge Aſcheubecher Ferner Vafen
Krüge Urnen ſowie reC F Ritter Halle g Teipzigerſtr S Jeichen I Val Unterricht

im figürl u Iandschaftlichen Fache erth Damen u Herren AIbrechtstr 16b II
Anmeld zud am Dienstag u Freitag Vorm 10 12stattfind Damenecirkel w jederz ang7 7 enta

c
HopliqferantenGör Afedailten Wien 1903 Hannover 1862

Brvöss el OstendeAeltestes Speck
Lortugigstschen Weinen u dern o
m u Bertien Hombuumy Brestcu
ln Frarukfurtruu Leipzi Hanne Auch
Die Münr Frag Copv a lau BelAls Medicinal Weine ersten Ranges und vorzüglicheV ünstücks Tisch unel Dessertweine deren Reinheit und

Aechtheit durch die laufende Analyſe des Profeſſor Sonnenſchein ſchen
Laboratoriums Dr Paul Jeſerich vereidigten Chemikers bei den königl
Gerichten in Berlin garantirt wird verlauge man nur

Continenta Bodega n zen u v x
Madena 300

Sonnen Bochan e i an
uscatel

bonttuental Boden e n
Z J

e othwein
ferner als abſolut rein und echt

Coutinental Bodega So te ueſen wie G

Zum Mitnehmen in Gratis Cartonverpackung auch in e Fl bei

Gleim Windmüller
Special Conserven Delicatessen und Weinhandlung

Leipzigerſtraße 95 96 Fernſprecher 534
NB Preisliſten auf Wunſch gratis und franco

Evwvwwwvw

a ste billigste seit 15 Jahren unübertroftene
überall als vorzüglich anerkannte

Augsburger
Universal Olyeerin Seife

ist die von H P Beysehlag AugsburgNur ächt mit meiner Virma und nebenstehender
Schutzmarke Arbeiter mit Spaten Vorräthig

N Richter Leipzigerstrasse 64 E John Albrbehtstrasso 17e

Transport
Belgiſcher

Gebr Stell Merſeburg
Reumarkt

e

Donnerstag den 30 d Mts
erhalten wir wieder einen großen

Däniſcher Pferde

Schülerzahl im Jahre 1889 74

Kunstmaler Hans Knoedohl aus München

F A Schütz
Königl Sächs Ioflieferant

Jnhaber H O Sorge
Nach beendeter Jnventur werden die älteren Beſtände meiſt letzter

Saiſon von
Möbelstoſſen Blsässer Gretonnes

Portièren Gardinen TisohdeckKen
Teppichen und Tapeten

zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen verkauft

II alle als Leipziger Strasse 8788
W A ScEüüätZ,

J otographie
Gr Ulrichästner ſtraſze 52

I lſertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6 4
J Küästner Gr Ulrichſtr 52

Tapezierer undL Damme Decorateur
Bärgaſſe 9

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller
Arten Polſtermöbel Tapezieren
von Zimmern Einrichten von
Gardinen zu billigen Preiſen

CarbonNatronOefen
rauch und geruchlos ohne
Schornſtein brennend ange
heizt frei tragbar Die Oefen
ſind behördlich auch da ge
ſtattet wo ſonſt Fenerungs
anlage unterſagt iſt Zwei
Conſtructionen a ſür un
bewohnte Räume b mit
Circulation für Wohnräume

Mit gold u Staatsmed
prämiirt Eleg Ofen ah ca 1 m hoch incl Füllung

für ca 2 Mon 30 Mk Proſp gratis
C N IIeiz Cie A NicsKe

Dresden
Wegen Aufgabe des Geſchäfts

iſt ein Poſten
wollener Türher
Treuen ſches Fabrikat unter deren

Fabrikations Preis zu verkaufen
Marie Koeppel

Landwehrſtraßze 16 II r

e S e S e e eViherhen oben

S nfachſter und ſicherer Verſchluß
J gegen Einbrechen Stück 75 beinein Lhr aus
Zugluſtabſchließer

für Fenſter und Thüren und von
Jedermann leicht anzumachen hat
vorräthig G Frauendorf

Schulgaſſe 2 a
Frauengrösse àCordpantoſfol Dtzd Paar m ge

steppt Filzsohl M 3,90 m imit
Lederaufi M 75 m Rindspaltleder M 5 m holzgenag
Tuchsohlen H 6,50 Tuchschuhe u Cordschuhe n holzgenag Tuehsohlen äI 10 b M 11 Alles m Pechdraht

durchgenäht sehr haltbar liefern
Moll e Steuer vorm O Engelhbarädt Zeitz

Feuerne von Wiemer ſind die beſt

e bewährteſten und in der Anwendung
die billigſten

Leistungsfähigste streng reelle
Special fabrik für

zIndustrie und Veld Disenbahnen
S normal und schmalspurig ganze Anlagen und PEinzeltheile

O Specialitäàt seit 1863

Geleise vCenen gehy ellen Wochen Schiebehbühnen

Drehscheiben Geleisowagen Radsätze Räder
stählerne Karrdielen eiserno Schiebekarren

Aufzug u Bremsberg BahnenNur n preis würdige Fabrinate v aus bestem MAaterial von
anerkannt vorzüglicher Ausführung und

a erreichbar höchstem wirklichen Gebrauchswerthe
Nachdem kürzlich meine Fabrik auf das Doppelte vergrössert

ist Kann ich selbst die umfassenästen Lieferungen sofort vom
Lager oder doch in Kürzester Vrist erledigen

Atto Neilsoh alſo le

e le en W
Vorsicht a Schmeerstrasse 31 I

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

100 Stück 35 Pfennige
empfiehlt das vonrnst Jent eh ein Str 3

R fferner Franz on Herrenſtraße
Herm Vahlberg Nach f OberS lalaucha Alb Schälvbe Hirtengaſſe
U Baarmann Auguſtaſtraße

h laug Nauencdlorf Reilſtraße 127
halb Schlüter Nachf Gr Steinſt

in Landsberg Friedr Ocehse
lin Zörbig A Schulte

Seebad Wansleben
Sonntag den 2 November von Nach

mittag ab Tanzunſik wozu freundl
einladet Herm Ritter

Dammendorf
Zur Kirmeſz Sonntag und Montag

den 2 und 3 Novbr Montag Ballladet ergebenſt ein r Weiser

Köckern
Zur Kirmeſe Sonntag den 2 und

S Möntag den 3 November ladet er
gebenſt ein Paul Sack

Teutschenthal
Goldener Ring

Sonntag den 2 November ladet zum
Tanzkränzchen

e von Abds 6 Uhr an ganz ergebenſt ein
tto Mennecke

Für den v
König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

c
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